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W I E N E R  S T A D T E R N E U E R U N G S G E S E L L S C H A F T  Gemeinnützige Wohnbau, Planungs- und 
Betreuungsgesellschaft m.b.H. 1013 Wien, Eßlinggasse 8 - 10 • Telefon 534 77-0 • Internet: www.gesiba.at 

Gemeinnützige Wohnungsaktiengesellschaft W O H N P A R K  A L T - E R L A A   • 1013 Wien, Eßlinggasse 8 - 10
Telefon 534 77-0 • Fax: 53477/600 • Internet: www.gesiba.at 

Projektbeschreibung: 175 Mietwohnungen von 55 - 110 m² mit Loggien, Balkone oder Terrassen. 
365 Fahrrad-Stellplätze im Kellergeschoß und 110 PKW-Stellplätze, die sich in einer Gemeinschaftsgarage 
befinden. Die Anlage ist in vier Einzelgebäude gegliedert, die in ihrer Gestaltung je nach Lage im Hof, 
Himmelsrichtung und Zugänglichkeiten differenziert werden. Die Gebäude werden als Niedrigenergie-
häuser mit thermisch hochqualitativer Gebäudehülle errichtet. Auf natürliche Belichtung von Erschließungs-
zonen und Fahrradgaragen wird durch ein energiesparendes Beleuchtungskonzept besonderer Wert gelegt. 
Gemeinschaftseinrichtungen wie Kinderspielräume und Waschküchen sind geplant, großzügige Abstell-
flächen sind vorgesehen. Im Erdgeschoß- Freibereich wird ein ca. 180 m² großes Schwimmbecken errichtet. 
In der „grünen Mitte“ mit Wiesen, Bäumen und Sträuchern werden vielfältige Spielangebote unter-
gebracht. Weiters werden im Erdgeschoß Gärten mit Obstbäumen und -sträuchern sowie kleine 
Gartenparzellen zum Anbau von Gemüse angelegt. Jede Wohneinheit verfügt über einen 
Freiraum wie z.B. Garten, Loggia, Terrasse oder Balkon. Bei den Wohnungsgrundrissen 
wurde besonders auf die Bedürfnisse junger Familien geachtet.
Verkehrsanbindung: U-Bahnlinie U2, Autobus 88A, 88B.
Bezugsfertig: Juli 2015.
Nähere Informationen in unserer Kundenabteilung unter der Tel.Nr. 01/534 77/300.

Wien 22., Ilse-Arlt-Strasse 20-22  
Seestadt Aspern - Bpl. D4

AEAG

U2

U2

Opel Wien

Groß Enzersdorfer Straße

Ostbahnbegleitstraße

Projektbeschreibung: Alle 169 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen (teilweise Maisonetten) verfügen über 
Freibereiche wie z.B. Mietergärten mit Geräteschuppen im EG, Balkone und Loggien/Terrassen. 
143 PKW-Stellplätze, 67 Motorrad-Stellplätze, 456 Fahrradabstellplätze.
Geschlossene Fronten zur Sagedergasse und zur Altmannsdorfer Straße schützen sowohl vor Lärm als 
auch Immissionen des Straßenverkehrs. Auf dem Dach befinden sich neben begrünten Flächen ein 
Terrassendeck, eine Sauna und ein Schwimmbad. Im Erdgeschoßbereich befindet sich ein 
Kindergarten. Im Hofbereich entstehen großzügig gestaltbare Freiflächen mit vier Spielplätzen. 
Fahrrad- und Kinderwagenabstellräume und Waschküchen befinden sich im Erdgeschoß. Alle 
Wohnungen verfügen über Schrankräume, Holz-Alu-Fenster mit Dreh-/Drehkippflügel, teilweise 
Fixverglasung. Bei allen verglasten Außenelementen der Wohnungen ist eine Einbaumöglichkeit
für außenliegende Beschattungselemente mit manueller Bedienung vorgesehen. 
Ärztepraxen, Kindergärten, Schulen, diverse Supermärkte und Banken in der Nähe. 
Verkehrsanbindung: Sehr gute Verkehrsanbindung an den Individualverkehr, 
Schnellbahn S1 und S2 im Nahbereich, U6 Station Am Schöpfwerk
Baubeginn: voraussichtlich 2. Halbjahr 2015
Fertigstellung: voraussichtlich 2. Halbjahr 2017

Wien 12., Altmannsdorfer Straße 104/
Sagedergasse 21
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FAIRliving
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Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. Änderungen vorbehalten.
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PANORAMA

MiklOs PAPP, 
leiteR techN. BeReich eBswieN 
hAuPtkläRANlAge

chefRedAkteuRiN 
BRigitte hOlPeR

Erfolgreich in den Sommer! Die Bilanz 
2014 kann sich sehen lassen. Im 
Konzern der Wien Holding konnten 
wir erneut einen Umsatzrekord ver-
zeichnen, auch die Investitionen sind 
wieder gestiegen. Das setzt sich auch in 
anderen Bereichen fort. Der Eurovision 
Song Contest, der im Mai 2015 in der 
Wiener Stadthalle stattfand, war ein 
großer Erfolg für Wien und die Wien 
Holding. Wie die MitarbeiterInnen der 
Stadthalle den Event der Superlative 
meisterten, lesen Sie auf S. 24. Die 
Wien Holding Kart Champions Trophy 
Anfang Mai fand großen Anklang, 
Sieger wurde das Team RonACHER 1, 
Die Turboschnecken. Und last but not 
least unser alljährliches Sommerfest, 
das heuer bereits zum dritten Mal im 
Schweizerhaus stattfand. Den Bericht 
zum beschwingten Abend findet ihr auf 
S. 22. Viel Freude beim Lesen wünscht 
Ihre Gitti Holper! 

Bilanz 2014, eurovision song 
contest und vieles mehr!

erfolgs-
geschichten

MANuelA ZeNkl

ANgelA djuRic, BA

kAtjA gOeBel, Msc.

dR. geRd kRäMeR

MAg.A 
dORis RechBeRg-
MissBichleR 

wOlfgANg 
gAtschNegg

sABiNe seiseNBAcheR

MAg. kARl wÖgeReR

sYlViA schulleR

MAg.A sABiNe siegeRt

Unser
redaktionsteam

iMPRessuM 

heRAusgeBeR  Verein der mitarbeiterinnen im konzern der Wien Holding gmbH, 
1010 Wien, UniVersitätsstrasse 11, t: 01/408 25 69-0, F: 01/408 25 69-37, 
e: zeitUng@WienHolding.at chefRedAkteuRiN  brigitte Holper dVr 0441449

MedieNiNhABeR  Falter VerlagsgesellscHaFt m.b.H., bereicH corporate pUblisHing, 
1010 Wien, marc-aUrel-strasse 9, t: 01/536 60-0, F: 01/536 60-912, e: magazine@Falter.at 
chefRedAktiON  mag.a laUra ari, dr. cHristian zillner ARtdiRectOR  marion mayr ma 
fOtORedAktiON  karin Wasner, HeidrUn Henke PROduktiON  daniel greco 
geschäfts fühRuNg  mag. siegmar scHlager 

die OffeNleguNg gemäss § 25 mediengesetz ist Unter WWW.Falter.at/oFFenlegUng/
Falter-Verlag ständig abrUFbar.

MARtiNA AMON MARiO scAlet
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seMiNARtitel iNhAlte teRMiNe 2015 tRAiNeR/iN
iNstitut

ORt kOsteN exkl. 
ust

3. Wien Holding 
Willkommenstag

für neue Mit-
arbeiterInnen

  Beantwortet die fragen unserer neuen 
MitarbeiterInnen • gibt Einblick in die 

zahlreichen Unternehmen des Konzerns • 
unterstützt unternehmensübergreifendes 

„Netzwerken“ innerhalb des Konzerns

10. 
september

Robert 
kalten-
brunner

hotel de 
france –

Ziele erreichen 
mit dem Zürcher 

Ressourcen-Modell

  Selbstmanagement • Ziele besser  
und nachhaltiger erreichen • neue 

Verhaltensmuster in den beruflichen Alltag 
integrieren • Erlernen verschiedener  

praktischer Techniken

16.+ 17. 
september

 stefan 
klein

hotel de 
france

max. 
euR 560*

Newsletter und 
Pressetexte mit 
ansprechender 

Wirkung 

  Verfassen von ansprechenden und  
werbewirksamen Texten • „gute 

Storys“ anstatt Standard-Floskeln • 
Werbebotschaften kurz und verständlich • 
Reflexion und Analyse eigener werbetexte

21. + 22. 
september

sigrun 
Rux ARs max. 

euR 420*

Besprechungs-
managment Teil 1 – 

Besprechungen 
effizient gestalten

  effizientere Besprechungen im 
Arbeitsalltag • Informationsmanagement 

• Stärkung der Besprechungskultur 
• Unterschiede verschiedener 

Gesprächssituationen • praktische Übungen

1. Oktober
 werner 

Rauchen-
wald

hotel de 
france

max. 
euR 290 *

Mit Konflikten
mediativ umgehen

  Konfliktsignale erkennen • 
Gesprächsführung bei verschiedenen 

Konfliktarten • Konfliktlösungstechniken • 
mediative Kontrolle • praktische Übungen

7. + 8. 
Oktober

 Beatrice 
seum wifi max. 

euR 430 *

EDV- 
Trainings

  inhalte der edV-trainings bestimmen 
Sie (Liste im Bildungskatalog)  z. B.: • Word 

• Excel • Powerpoint • Outlook • Adobe- 
Programme • MS Visio • MS Infopath •  

u. v. m. 

individuell Barbara 
Zeidler

im eigenen 
unternehmen 

möglich

auf 
Anfrage

* Die Kosten wurden auf Basis einer MindestteilnehmerInnenzahl berechnet. Die tatsächlichen Kosten richten sich nach der endgültigen TeilnehmerInnenzahl.  

 Besuchen sie uns im intranet, dort finden sie informationen zur Aus-und weiterbildung im konzern, 
das laufende Bildungsangebot sowie aktuelle Seminartermine (https://intranet.wienholding.at > Bildungsangebote). 

Kontakte: p.krauss@wienholding.at oder t.gschossmann@wienholding.at 

Am 30. April 2015 kam der entzücken-
de Leo Trolp mit einem Gewicht von 
2.998 Gramm und einer Größe von 
48 cm auf die Welt. Der glückliche 
Papa Sascha Trolp ist Hausverwalter 
bei der GESIBA. Wir wünschen ihm, 
Mama Bettina und Leo alles Liebe! 

wir gratulieren den eltern 
des süssen leo herzlich!

Willkommen, kleiner Leo

it’s a Boy!
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PANOR AMA

dAs stAdthAlleNbAd 
wuRde eNde juNi 
2014 wiedeR 
eRöffNet 

wir geben euch einen Überblick über das 
erfolgreiche Geschäftsjahr der wien holding

der Geschäftsbericht 2014

Die Wien Holding leistet mit 
ihren rund 75 Unternehmen 
einen wesentlichen Beitrag als 
wichtiger Wirtschafts- und 
Wohlfühlfaktor für Wien und 
steht für zukunftsorientierte 
und nachhaltige Projekte. Im 
Jahr 2014 wurden die Wien 
Museum Projekt GmbH und die 
Eurocom-PR GmbH gegründet. 

eRfOlG Auf deR GANzeN liNie
Für die Wien Holding war 
2014 ein sehr erfolgreiches 
Geschäftsjahr mit einem 
Rekordumsatz in Höhe von 
TEUR 530.769, das ist eine 
Steigerung von 2,31 Prozent. 
Die Investitionen konnten 
auf TEUR 169.438 gesteigert 

werden, das ist ein Plus von 
4,11 Prozent. Die Anzahl der 
MitarbeiterInnen blieb mit 
2.885 DienstnehmerInnen auf 
gleich hohem Stand. 

iMMObilieNMANAGeMeNt 
Im Geschäftsfeld Immobilien-
management engagierte sich 
die Wien Holding im Jahr 2014 
u. a. im Bereich Bildung. Im 
Sommer wurden fünf Wiener 
Schulen durch ein modulares 
Holzbausystem erweitert, um 
dem steigenden Bedarf an Schul-
plätzen gerecht zu werden. 
Im September öffnete das vier-
te Studierendenheim der base 
– homes for students GmbH 
seine Pforten. Im Gasometer hat 

Österreichs größtes Tanz- und 
Musicalzentrum ein Zuhause 
gefunden. Im Turm C bildet seit 
Ende des Jahres das Per for ming 
Center Austria die Talente von 
morgen aus. 

KultuR- uNd VeRANstAl-
tuNGs  MANAGe MeNt 

Im mexikanischen Puebla  
ent stand die „Casa de la 
Música Viena“, das einzigartige 
In stallationen vom Haus der 
Musik transferiert und über-
nommen sowie um regional- 
typische Adaptionen ergänzt 
hat. Das generalsanierte  
Wiener Stadthallenbad 
wurde Ende Juni eröffnet. Im 
Dezember gab Udo Jürgens 
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2014 siNd zubAuteN 
AN fÜNf schulstANd-
ORteN iN betRieb 
GeGANGeN

deR wieNcONt 
cONtAiNeRteRMiNAl 
iM hAfeN wieN wiRd 
weiteR AusGebAut

deR Geschäfts-
beRicht 2014

östeRReichblicK: sAMstAG 
uNd sONNtAG 10:00 uhR

sein allerletztes Konzert in 
der Wiener Stadthalle. Die 
Vereinigten Bühnen Wien 
präsentierten im Jahr 2014 
„Mamma Mia!“, „Der Besuch 
der alten Dame“ und „Mary 
Poppins“. Das Jüdische 
Museum Wien feierte mit der 
Ausstellung „Amy Winehouse. 
Ein Familienporträt“ das erfolg-
reichste Jahr seiner Geschichte. 

Bereich Um weltmanagement. 
Im Jahr 2014 wurde sie mit 
zwei Prei sen ausgezeichnet: 
dem Energy Globe Award Wien 
in der Kate gorie Wasser und 
dem EMAS-Preis Österreich 
2014. 

Beide Preise würdigen die 
Er folge der ebswien haupt-
klär anlage auf ihrem Weg zum 
Energie-Selbstversorger durch 
die Projekte SternE und E_OS.

MedieN uNd seRVice – 
ReGiO NAl feRNseheN iM 
VORMARsch 

Weniger als ein Jahr nach dem  
Start der R9 Regional TV 
Austria GmbH wurde das 
österreichweite Fernsehformat 
„ÖsterreichBlick“ präsentiert. 

Das Magazin wird seit Ende 
Juni zeitgleich von den größten 
Re gio nalsendern des Landes 
aus gestrahlt, unter anderem 
vom Wiener Stadtfernseh-
sender W24. 

lOGistiK uNd MObilität – 
iNteNsiVe AusbAutätiGKeiteN
Der Hafen Wien erhielt eine EU- 
Förderung von insgesamt 5,3  
Millionen Euro für die Um   se  t-
zung des Landgewinnungs pro-
jektes und die Planungsarbeiten 
zum weiteren Ausbau des 
Containerterminals. 

Im Mai erfolgte der Spatenstich 
für die Neugestaltung des Areals 
beim Schifffahrtszentrum, 
um das „Tor nach Wien“ für 
die rund 260.000 Schiff-
fahrts  fahrgäste, die jährlich 
hier an Land kommen, noch 
attraktiver zu gestalten. Rund 
sieben Millionen Euro flie-
ßen in die Neugestaltung und 
Modernisierung des Areals,  
die Mitte 2015 abgeschlossen 
sein wird.

uMweltMANAGeMeNt – 
AusGe  zeichNete
hAuPt KläRAN lAGe 

Die ebswien haupt kläran la ge 
ist das Kern unternehmen im Fo
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PANOR AMA

24 Meter Länge, 5 Meter Durch­
messer, 382 Tonnen Gewicht – so 
schwer wie ein vollbeladener Airbus 
A380. Das Stahlmodul, das bei der 
Eröffnung des Schwergutzentrums 
am Alberner Hafen von einem 
Transportschiff auf einen Spezial­
tief  lader verladen wurde, wusste 
mit seinen Maßen zu beeindrucken. 
So wie das neue Zentrum: Lasten 
bis zu 1.000 Tonnen können auf 
dem 4.000 m2 großen Gelände, das 
der Hafen Wien in Kooperation mit 
der Firma Felbermayr eingerichtet 
hat, umgeschlagen werden. Ein wei­
terer großer Schritt im Rahmen des 
Hafenausbauprogramms. 

Lehr, Zipperer, Brauner, hanke, 
FeLBermayr, ScheLLerer (v. L.)

Das Sozialprojekt des Wien Holding­
Managementprogramms unter­
stützt das Kinderhospiz Netz und 
gabarage upcycling design. Das 
Kinderhospiz ist ein privater Verein, 
der schwerstkranke Kinder zu 
Hause betreut. Der Verein hat seinen 
Sitz in einer 50­m2­Wohnung – und 
platzt aus allen Nähten, da das Team 
stetig wächst. Das Management­
Projektteam hilft bei der Suche 
nach einer größeren Immobilie und 
sammelt Altwaren. Diese werden 
von gabarage upcycling design­Mit­
arbeiterInnen (ehemals suchtkran­
ken Menschen) zu neuen Produkten 
weiterverarbeitet. 

Kinderhospiz & gabarage 

Sozial

Schwerlastzentrum Hafen Wien

Heavy

www.kinderhospiz.at
www.gabarage.at
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High­Heels aus Bürstenelementen, 
die wie elegante Designerschuhe an 
Damenbeinen kopfüber zur Schau  
gestellt werden: Das war das origi­
nel le Plakat der Künstlerin Sol 
Alonso zur Kunst Haus Wien­Aus­
stel lung „SHOEting Stars. Der Schuh 
in Kunst und Design“ im Sommer 
2014. Begeisterte die Schuh­Schau 
im vergangenen Jahr ihre zahlrei­
chen BesucherInnen, überzeugte 
die Kampagne heuer die Jury des 
„Out of Home“­Awards, mit dem das 
Plakat in der Kategorie „Kultur“ aus­
gezeichnet wurde. „Nun erfährt die 
Kampagne der Schau erneut große 
Wertschätzung mit der Auszeich­
nung des Plakats“, freut sich Bettina 
Leidl, Direktorin des Kunst Haus 
Wien. Der Award, der jährlich von 
der Gewista vergeben wird und frü­
her als „Großer Österreichischer 
Plakatpreis“ bekannt war, gilt wegen 
seiner SiegerInnen­Auswahlkriterien 
als renommierteste Außenwerbungs­
Trophäe des Landes. 

Ausstellungs-PlAkAt 
Ausgezeichnet

Preis für Kunst Haus Wien

Plakat

InteraktIves 
klangmuseum

„Ich bin stolz darauf, dass das Haus  
der Musik zu einem fixen Bestand teil 
der Wiener Kulturszene gewor den 
ist“, so Peter Hanke zum 15­Jahr­ 
Jubiläum. Das Museum konnte seit  
der Eröffnung 2000 über 2,7 Millio­
nen BesucherInnen begrüßen. Als 
erstes österreichisches Museum ist 
es Vorbild eines Musikmuseums – in 
Mexiko. 

15 Jahre Haus der Musik

Jubiläum
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Der Kultursommer Laxenburg bietet 
mit „Ewig jung“ eine witzige und 
musikalische Komödie. Von „Stayin’ 
Alive“ bis „I Will Survive“ werden 
die Hits der 60er, 70er, 80er und 
90er von gar nicht alt sein wollen-
den Greisen gesungen. Die Rollen 
der hochbetagten SeniorInnen in 
diesem skurrilen Stück über das 
Leben zwischen Blasenschwäche, 
süßen Erinnerungen sowie 
Potenzstörungen werden von den 
Publikumslieblingen Sigrid Spörk, 
Susanne Gschwendtner, Maddalena 
Hirschal, Christian Deix, Thomas 
Mahn, Ben Rufin und Adi Hirschal 
gespielt. 

jeden Sa & So ab 
16.30 uhr, biS 16. 8.

Im Schlosspark Laxenburg 

Ewig jung

Die Vereinigten Bühnen Wien 
luden gemeinsam mit der Wiener 
Städtische Versicherung 50 Schüler-
Innen zum Tanzworkshop, bei 
dem unter der Anleitung von 
Bühnenprofis die Choreografie 
zu einem „Mamma Mia!“-
Medley einstudiert wurde. Die 
abschließende Vorführung vor 
Eltern, MitschülerInnen und 
LehrerInnen war nicht nur für die 
NachwuchskünstlerInnen ein vol-
ler Erfolg: „Es hat große Freude 
gemacht, den Jugendlichen die 
Tanzschritte beizubringen“, so die 
Workshopleiter Niran Straub und 
Raphalea Pekovsek. 

Jugend-Tanzworkshop  

Talente

eifrig geprobt und getanzt 
für Musical „MaMMa Mia!“
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mailath-pokorny, Spera, 
koller und lachS (v. l.)

Eine Marmortafel erinnert an den 
Altbürgermeister Helmut Zilk, der 
bei der Neugründung eine zentrale 
Rolle gespielt hat. Kulturstadtrat 
Mailath-Pokorny: „Ohne ihn gäbe 
es das Jüdische Museum Wien im 
Wiener Kulturleben nicht.“ 

Brian Wilson (Paul Dank, John 
Cusack) ist das Pop-Wunderkind 
der 60er Jahre. Doch er gerät in 
eine psychische Krise – bis die Auto-
verkäuferin Melinda (Elizabeth 
Banks) in sein Leben tritt. Der 
Produzent Bill Pohland („The Tree 
of Life“) beschreibt den Weg des 
Beach Boy aus der Krise in eine neue 
Identität, untermalt mit den schöns-
ten Popsongs der Geschichte. 

FüRWIEN 
GEWINNSPIEL

3 x 2 
Tickets

Das verrückte leben der Beach-Boys-
legende Brian Wilson ist im großar-
tigen Film „love & Mercy“ zu sehen. 
Toll besetzt mit John Cusack, elizabeth 
Banks und Paul Dano. FürWien verlost 
3 x 2 Tickets. einfach eine e-Mail an  
zeitung@wienholding.at (mit dem 
Betreff „Kino“) senden.
Einsendeschluss ist der 27. 7. 2015 

Gewinnen! 
3 x 2 Kinotickets

für eine Vorstellung 
in einem 

Cineplexx-Kino

Jüdisches Museum ehrt Zilk 

Gedenken

Musikfilm & Psychodrama

Beach Boys

„LOvE & MERcy“ ZEIGT 
AuFSTIEG uNd FALL dES 
BEAch-BOyS-GRüNdERS
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TiTelgeschichTe

Die ebswien hauptkläranlage versorgt 
sich ab 2020 selbst mit energie

Öko-
Kraftwerk
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Am 13. April war es so weit: 
Der Grundstein für Wiens 
größtes Umweltprojekt
wurde am Gelände der 
ebswien hauptkläranlage 
gelegt. Das Projekt E_OS – 
Energie_Optimierung 
Schlammbehandlung – 
 startet damit in die finale 
Phase.

Die gRUNDsTeiNlegUNg
Christian Gantner, Generaldirektor 
der ebswien, begrüßte an der Spitze 
der Festgäste Bürgermeister Michael 
Häupl und Umweltstadträtin Ulli 
Sima. Doch ganz besonders hieß er 
die MitarbeiterInnen der ebswien 
hauptkläranlage willkommen, ohne 
die das Projekt E_OS nicht möglich 
wäre. Ulli Sima sieht in dem E_OS 
-Projekt einen Meilenstein für die 
Zukunft der Hauptstadt Wien, denn 
die Kläranlage wird Bahnbrechendes 
leisten: Sie wird Energie erzeugen 
– und zwar mehr, als sie selbst ver-
brauchen wird. Damit wird sie zum 
Öko-Kraftwerk. 

Nicht nur Umweltressourcen, son-
dern auch viel Geld wird durch 
E_OS in Zukunft gespart: An die 
acht Millionen Euro pro Jahr wer-
den der Stadt Wien im Geldbörserl 
bleiben. Das E_OS-Projekt ist „das 
Tüpfelchen auf dem i“ der „gewalti-
gen Geschichte“ der ebswien haupt-
kläranlage, sagte Michael Häupl. 
Er dankt allen MitarbeiterInnen, 
die daran beteiligt waren, dass 
das Projekt so weit gekommen ist, 
vom „Planer bis zum Arbeiter“.
Gewürdigt wurde das Engagement 
der ebswien-MitarbeiterInnen, 
dieses neue Projekt neben dem 
laufenden Normalbetrieb aufzuset-
zen. Christian Gantner und seinem 
Team ist es gelungen, das Image 
der Kläranlage der Stadt positiv 
zu besetzen: als einen Ort, an dem 
Innovationen geleistet werden. 

innovatives verfahren 
zur energiegewinnung



Das e_Os-MODell 
aUs 480.000 legO-
baUsTeiNeN

PROJeKTVeRlaUF 
e_Os

2010: auftrag an die 
ebswien hauptkläran­
lage zur erstellung einer 
Machbarkeitsstudie 

2011: ebswien legt  
positive Machbar keits­
studie vor 

2012: ausführung des 
Projekts e_OS wird 
einstimmig im Wiener 
gemeinderat beschlossen 

2013: umwelt verträg­
lich keitsprüfung 

2014: Positiver uVP­
Bescheid; europa weite  
ausschrei bungs ver fahren 

2015: grundstein legung 
und Baubeginn 

2020: inbetriebnahme 

Das PROJeKT e_Os
Die ebswien hauptkläranlage 
benötigt bis jetzt knapp ein 
Prozent des Wiener Gesamt-
stromverbrauchs zur Reinigung 
der gesamten in Wien anfallen-
den Abwässer. Ab dem Jahr 2020 
wird die ebswien die Energie 
aus Klärgas, das sie durch ein 
innovatives Verfahren aus 
Klärschlamm selbst herstellt, 
erzeugen. Das wirkt sich positiv 
auf die Klimabilanz aus: Rund 
40.000 Tonnen weniger an CO2-
Äquivalenten werden ab 2020 
ausgestoßen. Die Gesamtkosten 
des Projekts E_OS belaufen  
sich unter Berücksichtigung 
der zu erwartenden Index-
steigerungen auf rund 250 
Millionen Euro.

iNNOVaTiON bRiNgT eNeRgie
Die größtmögliche Energieaus-
beute des Reststoffes Klär-
schlamm stand bei E_OS von 
Beginn an im Vordergrund. Die 
ebswien hauptkläranlage ent-
wickelte mit dem Institut für 

Gewässergüte der Technischen 
Universität Wien ein inno vatives 
Verfahren. Bevor der Schlamm 
in die Faulbehälter kommt, 
wird ihm Wasser entzogen. Der 
Schlamm muss für die Faulung 
einschließlich des enthalte-
nen Wassers erwärmt wer-
den, das heißt, ein geringerer 
Wasseranteil spart Energie.  
Je „dicker“ der Schlamm ist, 
desto besser für die Energie-
bilanz. 

Christian Gantner sagt dazu: 
„Umfangreiche Versuche haben 
unsere Annahmen eindrucks-
voll bestätigt, wir können die 
neuen Faulbehälter mit einem 
doppelt so hohen Feststoffgehalt 
wie üblich betreiben. Gute Ideen 
bringen also mehr Energie!“

sO FUNKTiONieRT’s
Die sechs jeweils 30 Meter 
hohen Faulbehälter sind das 
Erkennungsmerkmal der neuen 
Schlammbehandlungsanlage. 
Dorthin kommt der „voreinge-

dickte“ und auf 38 Grad Celsius 
erwärmte Schlamm. Unter 
Luftabschluss bauen Bakterien 
die organischen Inhaltsstoffe 
des Klärschlamms ab. 

Während des 25 Tage dauern-
den Faulungsprozesses – der 
„anaeroben Stabilisierung“ – 
entsteht Klärgas, das zu zwei 
Drittel aus dem energiereichen 
Methan besteht. Das Klärgas 
gelangt in Blockheizkraftwerke, 
wo es in Gasmotoren verbrannt 
wird. Dabei entsteht nicht 
nur me cha nische Energie, 
die mittels Generatoren in 
elektri schen Strom umge-
wan delt wird, sondern auch 
Wärme, die für Heizung und 
Warmwasserbereitung verwen-
det werden kann.

lOgisTische 
heRaUsFORDeRUNg
Mit der Grundsteinlegung 
am 13. April starteten nach 
abgeschlossenem UVP-
Verfahren und europaweitem 

TiTelgeschichTe
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DieseR KaMPagNeN-
slOgaN bleibT iN 
eRiNNeRUNg

Ausschreibungsverfahren jetzt 
die Bauarbeiten. Das Projekt  
E_OS, das auch die Reinvestition 
in die Vorklärung und die erste 

Das legO-MODell
Fertig ist das Modell des  
E_OS-Projekts, das die Fest-
gäste bei der Grundstein-
legung am 13. April im Festzelt 
bestaunen konnten. 
Das Besondere daran: Es 
besteht aus 480.000 LEGO-
Steinen! Gebaut hat es Adolf 
Brustmann in 1.000 Stunden 
Bauzeit, nach 300 Stunden 
Planung und weiteren 300 
Stunden Materialbeschaffung 
im Maßstab 1:200. 

ÖKOsTROM ab 2020
Seit 1980 reinigt die Hauptklär-
anlage in Simmering das gesam-
te Abwasser der WienerInnen. 
Das Abwasser durchläuft drei 
Reinigungsstufen, in denen sich 
die 169 MitarbeiterInnen der 
ebswien hauptkläranlage die 
Natur zum Vorbild nehmen. 

Die ebswien sorgt dafür, dass die 
Donau blau bleibt – und das ab 
2020 zur Gänze mit Ökostrom 
aus eigener Produktion.  

biologische Reinigungsstufe 
der Hauptkläranlage umfasst, 
wird bei laufendem Betrieb 
der Hauptkläranlage umge-
setzt und stellt eine logistische 
Herausforderung dar. Eine 
Bauzeit von über fünf Jahren  
ist geplant. 

chRisTiaN gaNTNeR, Ulli siMa, 
Michael häUPl UND eVa-MaRia haTzl 
bei DeR gRUNDsTeiNlegUNg

FüRWieN daS Magazin der Wien hOlding
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ChRiStiaN KiRChER 
SChätzt KultuR uNd 
WiRtSChaft

ChRiStiaN KiRChER ist einer der 
beiden Geschäftsführer der Wien 
Museum Projekt GmbH, einer 
Tochtergesellschaft der WSE. Die 
Gesellschaft wurde 2014 gegründet, 
um den Architekturwettbewerb 
für das neue Wien Museum aus­
zuloben. Für diesen Wettbewerb 
erstellte Kircher gemeinsam 

wechselte. An der Zusammenarbeit 
mit der Wien Holding schätzt er die 
Verbindung aus Kultur und professio­
nellem Wirtschaften. Im Urlaub 
von Christian Kircher, der auch 
Aufsichtsrat im Jüdischen Museum 
Wien ist, stehen berufsbedingt zahl­
reiche Museumsbesuche auf dem 
Programm. 

mit dem Museumsdirektor das 
Raum­ und Funktionsprogramm. 
Aufgabenstellung des Wettbewerbs 
ist die Sanierung des bestehenden 
Hauses und seine Erweiterung. Ende 
November soll die/der GewinnerIn 
des Wettbewerbs bekannt gegeben 
werden. Kircher war 15 Jahre in der 
Industrie tätig, bevor er zur Kultur 

Wien MuseuM Projekt GMbH

Christian Kircher
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dER KONzERNbEtRiEbSRat der 
Wien Holding wurde am 23. März 
2015 neu konstituiert. Seine neue 
Vorsitzende Gabriele Malik (Wien 
Holding) und ihre StellvertreterInnen 
Eva Resch (Wiener Stadthalle), Silvia 
Riegler (Hafen Wien), Robert Strehn 
(GESIBA) und Karl Schmid (VBW) 
bedanken sich für das Vertrauen 

überbetrieblich zu behandeln. Alle 
fünf Betriebsräte schätzen die gute 
und kollegiale Zusammenarbeit, die 
Vielfältigkeit der Tätigkeiten für die 
Wien Holding und besonders die 
Möglichkeit, den Arbeitsalltag ihrer 
KollegInnen in wirtschaftlichen, sozi­
alen und kulturellen Belangen positiv 
zu gestalten. 

und freuen sich auf die bevorste­
henden Aufgaben. Die Wien Holding 
ist ein wachsender Konzern, der 
einen wesentlichen wirtschaftli­
chen und kulturellen Faktor für 
Wien darstellt. Daher soll auch die 
ArbeitnehmerInnenvertretung alle 
Bereiche widerspiegeln, um konzern­
weite Themen gemeinschaftlich und 

Wien HolDinG

Konzernbetriebsrat

(v. l.) Eva RESCh, KaRl SChmid, 
GabRiElE maliK, RObERt StREhN 
uNd Silvia RiEGlER

17
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MaRia KORNhOfER ist Hausver ­
walterin von rund 2.200 Wohn ­
einheiten der GESIBA und einigen 
Sonder  projekten. Zusätzlich ist 
sie als Teamleite rin von insgesamt 
vier Haus ver waltungsbereichen 
tätig. Ihr Aufgabenbereich im 
Innen­ und Außendienst ist viel­
fältig: Dazu zählt die Bearbeitung 

Gebäudeverwaltung. In ihrer  
Freizeit geht die Mutter eines  
20­jährigen Sohnes gerne aus,  
trifft Freunde und ist sportlich aktiv.  
Für unsere Kollegin gibt es keine  
schönere Stadt als Wien. Bei der 
GESIBA arbeitet sie gerne, „weil 
ich mich jeden Tag auf meine 
Arbeitskollegen freue!“ 

von MieterInnenanliegen, die 
administrative Abwicklung von 
erforderlichen Instandsetzungen 
sowie die Koordination von ihren 
MitarbeiterInnen. Unsere Kollegin 
Maria Kornhofer ist seit 1983 bei 
der GESIBA tätig. Begonnen hat 
sie als Assistentin, 1987 absolvier­
te sie die Konzessionsprüfung für 

GESIBA

Maria Kornhofer

DaS ORgaNiSatiONStalENt 
bEtREut RuND 
2.200 WOhNEiNhEitEN
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„DiE lEbENSWERtEStE StaDt der 
Welt aktiv mitgestalten“, das mache 
die Arbeit bei der WSE so spannend,  
da sind sich die Projektleiter Heribert  
Fruhauf, Martin Haas und Markus 
Köhler von der WSE einig. Heribert 
Fruhauf, HTL­Absolvent und Raum ­
planer, ist seit 2013 für Immobilien­
projektentwicklung zuständig. Sein  

ist seit 2015 im Bauprojektmanage­
ment der WIP (Wiener Infrastruktur 
Projekt) tätig. Mit seinen 20 Jahren 
Berufserfahrung nach der HTL ist er 
für die kosten­, qualitäts­ und termin­
gerechte Umsetzung der Bauprojekte 
zuständig. Ihr Teamgeist spiegelt 
sich auch beim gemeinsamen Hobby 
wider – beim Sport! 

größtes Projekt ist der Architektur­
wettbewerb für den Neubau 
und die Sanierung des Wien 
Museums. Martin Haas, ebenfalls 
Raumplaner, arbeitet seit 2014 
am Stadtentwick lungsgebiet Neu 
Marx. Sein Aufgabengebiet um fasst 
alle Facetten, die mit Immo bilien 
zusammenhängen. Markus Köhler 

WSE WIEnEr StAnDortEntWIcklunG

Projektentwicklung

MaRKuS KöhlER, hERibERt 
fRuhauf uND MaRtiN 
haaS PlaNEN DiE StaDt
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ANdREA BuchEckER leitet die 
Containerhandelabteilung und ist  
im Depotvertrieb tätig. Die  
fröhliche Mutter zweier Kinder  
arbeitet seit 1989 bei der WienCont. 

Zu ihrem Team zählen Nicole 
Hiebel, Thomas Dormann und 
Eugen Bitschnau. Hiebel ist seit 

die KundInnenberatung, egal ob 
Pension istIn oder GeschäftsführerIn 
auf der Suche nach dem passenden 
Container – und an der WienCont die 
Entwicklungsmöglichkeiten und das 
Miteinander. Letzteres wird auch in 
ihrer Abteilung großgeschrieben: 
Kollegialität und Humor sorgen für 
eine tolle Stimmung im Team! 

2008 im Unternehmen und gelernte 
Speditionsfrau und -logistikerin, 
Dormann seit 2013 und schätzt bei 
der WienCont als HTL-Absolvent 
die Verbindung von Technik 
und Wirtschaft, das „Küken“ 
Bitschnau macht die Lehre zum 
Speditionskaufmann und -logis-
tiker. Andrea Buchecker schätzt 

WienCont

containerhandelabteilung

ANdREA BuchEckER, NicOlE 
hiEBEl, ThOmAS dORmANN uNd 
EugEN BiTSchNAu (v. l.)
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WillEm mETz FREuT Sich 
SchON dARAuF, WiEN Auch 
im uRlAuB kENNENzulERNEN

dER hOlläNdER Willem Metz ist seit  
April Consultant Producer bei den  
Vereinigten Bühnen Wien. Er koor-
diniert den Produk tions prozess zwi-
schen den künstleri schen und tech-
nischen Bereichen bis zur Premiere 
der großen Musicals. Diese neue 
Position des „Consultant Producers“ 
wurde be setzt, um die Koordination 

zählen, neben jenen in London und 
Hamburg, zu den drei wichtigsten 
Musicalproduzenten Europas. Der 
44-jährige Familien vater von drei 
Kindern pendelt zwischen Haarlem 
in Holland und Wien – kein Problem 
für das Organisationstalent! Den 
Sommerurlaub wird er mit seiner 
Familie in Österreich ver bringen. 

des Produktionspro zesses neu zu 
organisieren, transparenter und effizi-
enter zu machen. Willem Metz, der in 
London Pro duktionsmanagement stu-
dierte, ist für die Musicals „Mozart!“, 
„Evita“ und die „Musical Galanacht“ 
und alle neuen Musical-Produktionen, 
die darauf folgen werden, verantwort-
lich. Die Vereinigten Bühnen Wien 

Vereinigte Bühnen Wien

Willem metz
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diE wiEn hoLding-
gEschÄfTsführung 
sigrid obLak 
und PETEr hankE 
bEgrüssTE uns  
hErZLich!

Tolle stimmung bei unserem wien holding-sommerfest im 
schweizerhaus im Prater 

wir feiern den sommer!

dEr wETTErgoTT war gnädig. 
Auch dieses Jahr saßen wir in 
Sommer outfits im Schweizer­
haus im Prater unter freiem 
Himmel und hatten Spaß! 
Ge schäftsführerin Sigrid Oblak  
und Geschäftsführer Peter 
Hanke hießen uns, ihre Mitar­
beite rInnen, zu Beginn des 
Abends herzlich willkommen 
und wünschten ein gelungenes 
Fest – das hatten wir! Die Band 
Omega 3 fehlte auch bei diesem 
Sommerfest nicht, ihre Hits 
und Oldies sind der Renner und 
haben so einige auf die Tanz­
fläche gelockt! Besonders zu 
späterer Stunde ging es dort 
ganz schön rund. Für Speis und 
Trank wurde bestens gesorgt, 
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die nicht gerade leichte, aber 
g’schmackige Kost fand großen 
Anklang! Die Schmankerlplatte 
(die Stelze im Schweizerhaus 
darf man sich nicht entgehen 
lassen), dazu erfrischendes 
Bier oder Karli und für die 
Naschkatzen Eis knödel als 

war unsere Kollegin Annett 
Hudasch von W24. Wir freu­
en uns mit ihr! Das Team des 
Schweizerhauses verbreitete 
zusätzlich gute Stimmung. Die 
Wünsche der Geschäftsführung 
wurden wahr: ein mehr als 
gelungenes Sommerfest 2015! 

Nachspeise. Neben gutem Essen 
und mitreißender Musik war 
die Tombola die Attraktion des 
Abends! Viele tolle Preise wur­
den verlost und als Hauptpreis 
eine Fahrt im Hafen Wien mit 
der „MS Eisvogel“. Die glückliche 
Ge  winnerin des Hauptgewinns 

Ein hoch dEm 
gEburTsTagskind!

annETT hudasch 
(miTTE) gEwann dEn 
hauPTPrEis 
dEr TomboLa

gEsELLigEs bEisammEn-
sEin im gasTgarTEn

so EinE schmankErL-
PLaTTE isT was 
g’schmackigEs
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fürwiEn 
gEwinnsPiEL

5 x 
Prater-
pakete

Wir verlosen 5 Prater-
pa kete für jeweils zwei 
Fahrten im Prater mit Black 
Mamba, Prater Turm, star 
Flyer und 5D Cinema, die 
uns die Prater Wien gmbH 
zur verfü gung gestellt hat. 

Gewinnen! 
Meldet euch bis 
27.7.2015, Betreff 

„Prater“
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dEr 60. Eurovision 
song ConTEsT fand 
im mai 2015 in dEr 
wiEnEr sTadThaLLE 
sTaTT

wiEn haT siCh 
unTEr dEm moTTo 
„BuiLding BridgEs“ 
PrÄsEnTiErT

die veranstaltung der superlative wurde erfolgreich 
in der wiener stadthalle ausgetragen

Eurovision song Contest

am 10. mai 2014 gewann 
Conchita Wurst in Kopenhagen 
den Eurovision Song Contest 
(ESC) und holte damit den 
größten Musikwettbewerb 
der Welt nach Österreich. 
Drei Monate später entschied 
der Veranstalter ORF, den 
60. Eurovision Song Contest 
im Mai 2015 in der Wiener 
Stadthalle auszutragen – es blie-
ben nur neun Monate, um die 
Veranstaltung der Superlative 
auf die Beine zu stellen. 

Der ESC war die aufwendigs-
te Veranstaltung, die in der 
Wiener Stadthalle in den ver-
gangenen fünf Jahrzehnten 
über die Bühne ging. Obwohl Fo
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sPEkTakuLÄrE 
show-BühnE in form 
EinEs üBErdimEnsio-
naLEn augEs 

in Österreichs größtem 
Veranstaltungszentrum 
be reits 70 Welt- und Europa-
meisterschaften ausgetragen 
und zahlreiche TV-Shows auf-
gezeichnet wurden, gab es noch 
nie zuvor eine Veranstaltung 
mit vergleichbarer Reichweite 
und Belegdauer. Der ESC war 
eine logistische Meisterprüfung 
für alle Beteiligten. In der 
Aufbauphase von sieben 
Wochen wurden mehr als  
20 Kilometer Kabel verlegt und 
2.500 Tonnen Material von ins-
gesamt 250 Lkws angeliefert. 
Es wurde eine spektakuläre 
Show-Bühne in Form eines über-
dimensionalen Auges errichtet, 
die bei den rund 200 Millionen 
ZuseherInnen für Staunen 
sorgte, die den ESC live im 
Fernsehen verfolgten.  

Mit dem Eintreffen der Dele-
gationen aus 40 Nationen fiel 
Mitte Mai der Startschuss für 
ein gelungenes Fest der Musik: 
Ganz Europa war zu Gast in 

bietet. Wien hat sich unter 
dem Motto „Building Bridges“ 
gastfreundlich und weltoffen 
präsentiert. Die Bilder gingen 
um die ganze Welt – so hat 
ganz Österreich durch den 
Eurovision Song Contest  
gewonnen. 

Wien – und sogar Australien! 
Der ORF bot eine einzigartige 
Show, die Stadt Wien ein span-
nendes Rahmenprogramm 
und die Wiener Stadthalle hat 
gezeigt, dass sie die idealen 
Voraussetzungen für die größte 
Unterhaltungsshow der Welt 

dEr EsC war 
EinE LogisTisChE 
mEisTErPrüfung
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oPEr „AgriPPinA“ 
von gEorg f. HÄndEL

in dEr kommEndEn sAison wird 
Jubiläum gefeiert: Mit 13 Premieren geht 
das Theater an der Wien in seine zehnte 
Spielzeit. Das Spektrum reicht dabei vom 
Barock bis zur Moderne. Im Fokus stehen 
Werke von Claudio Monteverdi, Georg 
Friedrich Händel, Tommaso Traetta, 
Gioachino Rossini, Heinrich Marschner, 
Richard Wagner, Georges Bizet, Engelbert 
Humperdinck, Kurt Weill, Richard Strauss 
und Benjamin Britten. Eröffnet wird die 
Jubiläumssaison am 10. September mit 
der Mono-Oper „Das Tagebuch der Anne 
Frank“ des Komponisten Grigori Frid mit 
Juliane Banse und den Wiener Virtuosen. 
Infos gibt es unter www.theater-wien.at. 

spielzeit 2015/16
die zehnte saison

Theater an 
der Wien
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scHuLErWEiTErungEn 
in HoLZbAuWEisE

diE scHuLErWEiTErungsoffEnsivE der 
Stadt Wien geht in eine neue Runde. Im 
Vorjahr hat die WIP (Wiener Infrastruk tur 
Projekt GmbH), ein Unternehmen der WSE 
(Wiener Standortentwicklung), für die 
Stadt Wien fünf Schulerweiterungsprojekte 
umgesetzt. 

Dieses Jahr werden weitere acht Erwei te-
rungen sowie ein Neubau einer Volks schule 
realisiert. Für die ersten drei Projekte 
fand Ende Mai in einem Festakt in der 
Adolf-Loos-Gasse die Gleichenfeier statt. 
Die Zubauten und der Neubau werden wie 
schon die Projekte im vergangenen Jahr 
in Holzbauweise ausgeführt. Bereits Mitte 
August werden die Bauten fertiggestellt 
und mit Beginn des Schuljahres 2015/16 in 
Betrieb genommen.  

WiP
gleichenfeier  

schulerWeiterungen
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FoTograFiEn von 
MEyErowiTZ ErsT-
MaLs in wiEn

sEinE LinsE FindET das Besondere im 
Alltäglichen: Der Fotograf Joel Meyerowitz 
ist ein Meister darin, durch Bilder gewöhn-
lichen Momenten Bedeutung zu verleihen. 
Ob in den Straßen und Parks von New 
York, auf Reisen quer durch Europa, in 
Schwarz-Weiß oder in Farbe – der 77-jäh-
rige Amerikaner lebt seine Leidenschaft 
für Fotografie seit über 50 Jahren aus. 
Erstmals in Österreich gibt das Kunst 
Haus Wien vom 17. Juli bis 1. November 
mit der Ausstellung „Joel Meyerowitz – 
Retrospektive“ einen umfassenden Einblick 
in Meyerowitz’ fotografisches Spektrum. 
Eine besondere Gelegenheit, die Welt durch 
die Augen eines anderen zu sehen. 

FotograFien von 
Joel Meyerowitz 

Kunst Haus 
wien
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iM soMMEr, wenn die Sonne vom Himmel 
brennt und Hitze die Luft zum Flirren 
bringt, erfrischt nichts mehr als ein küh-
les Bad. Wenn es heiß wird, genießt man 
besonders die Erholung, die Entspannung 
und natürlich den Spaß im Wasser – auch 
in diesem Jahr in der Therme Wien zum 
tollen Sommertarif! Werden um 7 Uhr mor-
gens 25 Grad oder mehr für den Tag vorher-
gesagt, reduzieren sich die Eintrittspreise 
der Thermen-Tageskarten um 25 Prozent 
(Tageskarte Erw. € 18,–, Kind € 11,–). Die 
Sommeraktion läuft bis 31. August, die 
Gültigkeit wird tagesaktuell online auf 
www.thermewien.at bekannt gegeben. 
Außerdem informiert der SMS Info Service 
Ungeduldige gleich in der Früh, dass der 
Sommertarif in Kraft tritt. So steht dem 
Thermen-Tag nichts mehr im Weg! 

erFriscHung zuM 
soMMertariF 

Therme wien EnTsPannung und 
sPass iM wassEr & 
günsTigEr EinTriTT
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DEr ErsTE Zug aus 
DEbrEcEn TriffT Ein

ETwa 100 conTainErZügE verkehren 
pro Woche zwischen dem Hafen Wien 
und den wichtigsten Seehäfen sowie gro­
ßen Logistikzentren in Europa wie zum 
Beispiel Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 
Bremerhaven, Rijeka, Koper, Bratislava 
oder Budapest. Seit Kurzem ist es einer 
mehr: Das ungarische Debrecen gehört 
nun ebenfalls zum Verbindungsnetz der 
WienCont. Der erste Zug aus Ungarns 
zweitgrößter Stadt ist bereits eingetroffen, 
535 Meter lang, beladen mit 75 Containern 
verteilt auf 33 Waggons. Das Netz wird 
von der WienCont stetig ausgebaut, sodass 
der Containerterminal seit 2008 bereits 
zweimal erweitert wurde. Mehr als eine 
halbe Million Container im Jahr werden 
aktuell im Hafen Wien umgeschlagen – die 
Tendenz ist weiter steigend.  

Neue ZugverbiNduNg 
Nach uNgarN

wiencont
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sommErLoungE-
ThEmEnfahrT
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LauE abEnDLufT, musik, stimmungs­
voller Sonnenuntergang und Wasser­
plätschern – diesen Sommer muss man 
damit nicht bis zum Urlaub warten. 
Jeweils am ersten Mittwoch des Monats 
startet die MS Blue Danube um 18:30 Uhr 
zur neuen „Summerlounge“­Themenfahrt 
auf dem Donaukanal – Entspannung 
pur nach einem stressigen Arbeitstag. 
Wenn bei Loungemusik vom DJ und 
Cocktails die Stadt vorbeizieht, wird der 
Feierabend zum Kurzurlaub. Mitmachen 
und mit etwas Glück dabei sein: Beim 
Gewinnspiel auf Seite 35 werden fünf Mal 
zwei Gutscheine für eine „Summerlounge“­
Fahrt wahlweise am 5. August oder am  
2. September vergeben. 

DDsg blue 
Danube

suMMerlOuNge 
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Mit viel AdrenAlin, 
KAMPfgeist und 
fAirness verflogen 
die runden und 
stunden wie iM flug

wAs für ein rennnAchMittAg 
bei der 12. Auflage der Wien 
Holding Kart Champions Trophy 
im Test&Training Zentrum 
Teesdorf des ÖAMTC! Perfekte 

äußere Bedingungen mit Sonne 
und 24 Grad, dazu eine Strecke, 
die in Sachen Sicherheit keine 
Wünsche offenließ und den-
noch Spitzengeschwindigkeiten 

bis zu 60 km/h ermöglichte. 
Wir gingen in brandneuen 
Karts an den Start, die in 
Sachen Leistung, Aerodynamik 
und Aussehen unschlagbar 
sind! Über 100 PilotInnen 
waren dabei, dazu ein Team 
des heurigen Finalisten der 
Eishockeybundesliga, der UPC 
Vienna Capitals, unter anderem 
mit Torhüter David Kickert und 
Stürmer Michi Schiechl. Nach 
Freiem Training und Qualifying 
erfolgte um 17 Uhr der Start 
zum 4-Stunden-Rennen! Mit 
Adrenalin, Kampfgeist und 
Fairness verflogen die Runden 
und Stunden wie im Flug. Kurz 
nach 22.30 Uhr wurde das 
Rennen erfolgreich beendet. 

die 12. wien holding Kart champions trophy am 8. Mai – 
ronacher turboschnecken unschlagbar!

Kart champions trophy
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insgesAMt 15 teAMs 
gingen An den 
stArt – iM ÖAMtc 
fAhrsicherheits-
zentruM teesdorf

(bild l.) die sieger-
ehrung Mit den drei 
toPPlAtzierten teAMs

Ein 4er-Kampf um die Führung 
entwicklelte sich zwischen 
den Teams RONACHER 1, Die 
Turboschnecken, TEAM LOBAU, 
Hafen Wien und EBSWIEN 1. 
Dazu mischte im ersten Drittel 
des Rennens noch ein Rookie 
Team (das zum ersten Mal am  
Start war) ganz vorne mit – 
Central Danube, das auch die 
schnellste Rennrunde verzeich-

positives Resümee. Nach einer 
Rennzeit von vier Stunden  
hatte das Team RONACHER 1, 
Die Turboschnecken knapp 
die Nase vorne und siegte mit 
insgesamt 246 zurückgelegten 
Runden. Wie knapp es zuging, 
zeigt, dass das zweitplatzierte 
TEAM LOBAU vom Hafen Wien 
im Ziel nur wenige Sekunden 
Rückstand hatte. Platz 3 ging 
mit 245 Runden an EBSWIEN 1. 
Diskutiert, analysiert und  
gefeiert wurde – bereits tradi-
tionell – beim anschließenden 
gemeinsamen Abendessen auf 
Einladung der Wien Holding. 
Das Siegerteam freute sich 
über eine VIP-Einladung der 
UPC Vienna Capitals zu einem 
Heimspiel in der kommenden 
Saison im Eissportzentrum 
Kagran. Die Chance zur 
Revanche für alle anderen 
Teams kommt jedoch schon 
bald! 2016 fällt die Startflagge 
zur 13. Wien Holding Kart 
Champions Trophy voraussicht-
lich wieder Anfang Mai. 

nen konnte. „Das zeigt, dass 
auch bei der 12. Auflage unserer 
erfolgreichen Teambuilding-
Veranstaltung noch neue Teams 
an den Start gehen. Das freut 
uns sehr und ich gratuliere allen 
Pilotinnen und Piloten!“, zieht 
Wien Holding-Direktor Peter 
Hanke, der persönlich die 12. 
Wien Holding Kart Champions 
Trophy eröffnete, ein äußerst 
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Gerade im Sommer steht uns eine große Auswahl an frischen 
Früchten und knackigem Gemüse zur Verfügung! 

Vitaminbomben

Dr. CAthrin 
DreSCher

mit nur weniGen kAlorien 
und dafür vielen Vitaminen und 
Mineralstoffen sind Obst und 
Gemüse wahre Energie-Booster. 
Der hohe Wasseranteil wirkt 
sich bei heißen Temperaturen 
positiv aus. Die FürWien-
Ernährungstipps:

 Essen Sie Beeren. Sie sind 
kalorienarm, enthalten Kalzium 
(entwässernd), Vitamin C 
und Magnesium (gut für die 
Knochen).

 Schlank und energiege-
laden dank Melonen. Ihr 
Kaliumanteil unterstützt die 
Muskelfunktion. Perfekt geeig-
net für SportlerInnen.

 Tomaten sind reich an 
Vitamin C und außerdem noch 
kalorienarm.

 Eine der schmackhaftesten 
Folsäure-Quellen ist Zuckermais 
– ist kein „Dickmacher“.

 Ein Viertel Liter Wasser mit 
einer ausgepressten Zitrone pro 
Tag trinken: baut Fett ab und 
stärkt die Immunkraft.

 Fettarm zubereiteten 
Seefisch essen (grillen, in Folie 
dünsten). Er enthält neben 
Mineralsalzen auch Jod, das die 
Schilddrüsentätigkeit anregt.

 „Grillsaucen“ mit Joghurt, 
Sauerrahm und Kräutern  
statt mit fettreicher Crème 
fraîche oder Mayonnaise  
zubereiten.

 Knoblauch-Senf-Vinaigrette:
8 EL kaltgepresstes Olivenöl;  
1–2 EL Sherryessig, Rotwein-
essig oder Zitronensaft; 1 TL 
Senf, 1 Zehe kleingehackter 
Knoblauch, Salz und Pfeffer.
Alle Zutaten verquirlen und aufs 
gegrillte Fleisch oder Gemüse 
geben. Schmeckt auch sehr gut 
zu Kartoffeln! 

wASSer mit zitrone 
SChenkt enerGie 
unD bAut Fett Ab

enerGie-
kräutermiSChunG

3 Zweige Petersilie, 
1 Stängel Thymian,  
1 kleines Lorbeerblatt 
und 1 Zehe Knoblauch 
– in Joghurt mit ein 
wenig Sauerrahm unter-
mischen – eine kalorien- 
und fettarme Grillsauce!
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Urlaub – am Donaukanal! An Deck 
der MS Blue Danube wird bei 
Cocktails und Loungemusik an 
jedem ersten Mittwoch im Monat in 
den Sommerabend gechillt. An Bord 
gehen und mitchillen! 

Fürwien 
GewinnSPiel

5 x 2 
Tickets

Fürwien verlost an 
uns 5 x 2 Gutscheine 
für Summerlounge-
Fahrten, einlösbar 
wahlweise am 5. august 
oder 2. September. 
eine e-Mail (Betreff 
„Summerlounge“) an 
zeitung@wienholding.at 
senden – bis 27. 7. 2015

neue themenfahrt der 
DDSG im Sommer

Summer- 
lounge

mozArthAuS ViennA
bis 3. Jänner 2016

Zauberflöte 
eine Sonderausstellung 
über die zwei Gesichter 

von Mozarts berühmter oper. 
 infos unter 

www.mozarthausvienna.at 

hAuS Der muSik
Juli und August

 

Classical
Sundays

Meisterwerke der Wiener 
Musikkultur, jeden Sonntag 

bei freiem eintritt.
  infos unter 

www.hausdermusik.at 

 JüDiSCheS muSeum 
bis 6. September

Lessing
zeigt Lessing

ernSt-hAPPel-StADion
5. September

 

Österreich vs.
Moldawien
Schafft das nationalteam die 

Qualifikation für die eM?
  infos www.wienersportstaetten.at

theAter An Der wien  
Ab 13. September

 

Hans
Heiling

 Premiere der romantischen oper.
  infos unter www.theater-wien.at 

rAimunD theAter 
Ab 24. September

Mozart! 
Der Welterfolg über den

rock-Star zu Zeiten des rokoko
kehrt zurück nach Wien.

 infos unter www.musicalvienna.at

Fotografien des Österreichers
erich Lessing, von seiner

Tochter Hannah ausgewählt.
 im Museum Judenplatz

www.jmw.at

kunSt hAuS wien 
bis 27. August

Klimawandel
augen öffnen möchte die 

ausstellung „Climate Changes 
everything“ in der 

Kunst Haus Wien-Garage.
 infos unter 

www.kunsthauswien.at

wiener StADthAlle
2. oktober

 

Eros 
Ramazzotti 

World Tour 2015.
 infos unter

www.stadthalle.at

 tickets für viele Veranstaltungen gibt es auch über wien-tiCket unter tel. 01/588 85 oder unter www.wien-ticket.at 
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Gewinnen! 
Summerlounge-Fahrten

auf der
MS Blue Danube



36_Inserat_Hafen_Bild_EPS.indd   36 02.07.2015   0:07:18 Uhr


	01_Cover
	02-03
	04-05
	06-07
	08
	10-11
	12-15_korr2
	16
	19
	21
	22-23_korr2
	25
	27
	29
	30-31_korr
	33
	35
	36

